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In eigener Sache...

Man sagt, der Narr ist traurig, wenn der Vorhang fällt...
Und da sitzt der Narr ein letztes Mal und verdunkelt unschuldiges Kopierpapier mit dem,
was ihm an Grün-Weiss Mülheim wichtig erscheint. Und seitdem Günter Dietrich mir
1984 als Student damals dieses Amt angetragen hat, ist mir einiges wichtig erschienen
und hat auch privat mein Leben geprägt. "Aktuelles Info-Blatt" übrigens heissen diese
Zeilen seit 1987  (etwa 50 Ausgaben) und haben ihr Antlitz wie auch  die Schreibmaschi-
nen dreimal gewechselt.

 Nun, da die meisten jetzigen Vereinsaktiven Grün-Weiss damals noch gar nicht kannten
und um mich herum das letzte Vorstandsamt von damals gewechselt hat, sollte man viel-
leicht auch einmal die Presse in jüngere Hände legen, um einer Weiterentwicklung nicht
unbewusst im Wege zu stehen.

Gottlob braucht nicht der Verein, noch mein Amt oder ich selbst eine Grabrede. Wenn mal
jemand auf diesen Seiten zuwenig Erwähnung oder zuviel Kritik gespürt hat, hinterlässt
das hoffentlich auch keine bleibende Wunde. Und wenn ich mir dann - wie so oft an dieser
Stelle - noch was wünschen dürfte: Bringt meinem Nachfolger das gleiche Maß an Zu-
sammenarbeit und Nachsicht entgegen wie mir und ermöglicht ihm damit genauso viel
Spass an diesem Ehrenamt wie mir in all´ den Jahren

Euer "alter" Pressewart 

Zur Titelseite

Imer schon einer der ältesten Plätze Mülheims war der Bereich der Petrikirche, etwas oberhalb der "Mause-
falle", dem Haus in der Bildmitte, direkt neben dem Tersteegenhaus. Ich hoffe, mit den alten Mülheim-Bil-
dern - einem Steckenpferd von mir - keinen nachhaltig gelangweilt zu haben. Für einen Platz in der Stadtge-
schichte wird´s für dieses Blatt wohl nicht langen, vielleicht wenigstens in der Vereinsgeschichte
   Mit freundlicher Genehmigung



Die Verbandssaison 2000/2001 sowie der Trainingsbetrieb sind die Inhalte der Sportratssitzung, zu der
Michael Wallach am

                                        3. April 2000, 19.30 Uhr  
 
                            ins     Haus des Sports     einlädt.

Stimmberechtigt sind die Mannschaftsführer der Verbandsmannschaften, Trainer  sowie drei ausge-
wählte Vorstandsvertreter. Die Sitzung ist aber offen für alle übrigen Vereinsmitglieder. Neben der all-
jährlich interessanten Mannschaftsbesetzung könnte das Dauerthema "angeleitetes Training" von In-
teresse sein.

Besser als in der WAZ, in der fast ausschliesslich die erstplazierten BVM-Spieler erwähnt wur-
den, aber zum Teil dennoch unter ihren Möglichkeiten schnitten die GW-Schüler bei den Stadt-
meisterschaften  am 11./12. März in der Ludwig-Wolker-Halle ab. Zu nennen sind bei den Mäd-
chen Katharina Grindberg mit einem 2. und 3. Platz, Nicole Zahnhoff als 3. und als Halbfinalteil-
nehmer bei den Jungs Nico Steiner, Tobias Kampmann, Philipp Palm und  Philipp Kampmann.
Stark im Aufwärtstrend präsentierten sich vor allem die Spieler des TSV Heimaterde.

 Bei der traditionell etwas chaotisch wirkenden Veranstaltung in insgesamt 20 Wettbewerben
fiel am Rande auf, dass die jüngeren und unerfahrenen Teilnehmer nie ohne Betreuer in den
Wettkampf geschickt werden sollten, damit das Motto "Dabeisein ist alles" nicht unter Regel-
schwierigkeiten begraben wird. 

Sportratssitzung

Schüler-Stadtmeisterschaft

GW-Spender werden doch verraten...

Einen alten Zopf hat der Fiskus nun endlich abgeschnitten und - wie aktuell - die Spendenre-
gelung für Vereine vereinfacht. Bisher waren die Vereine nicht berechtigt, Spendenquittun-
gen selbst auszustellen, sondern konnten Zuwendungen als "Durchlaufspenden" nur über
den MSB erhalten. Als gemeinnützig anerkannte Vereine (wie auch GW) können mit dem ab-
gebildeten Formblatt Zuwendungen jetzt direkt quittieren. Aber Achtung: Ausdrücklich aus-
genommen bleiben Aufwendungen, die erst zum Zweck der Steuerersparnis in Rechnung
gestellt werden, um dann gespendet werden zu können. Nähere Einzelheiten liegen dem
Vorstand vor. Also: Spenden sind gern gesehen, aber nur als wirklich freiwillige Zuwendung. 

Und ein Ehrenwort vom Vorsitzenden gibt´s leider auch nicht.



Good to be back

Wiederaufstieg der zweiten Mannschaft als Start-Ziel-Sieg
Jugendmannschaft ebenfalls erstplaziert

Ein furioser Durchmarsch ohne Verlustpunkt gelang der 2. Seniorenmannschaft in der
Stammbesetzung  Sylvia Hess, Stefanie Hüting, Michael Lukassen, Holger Hess, Andre-
as Wunderlich, Thomas Rinke und Michael Schwarz, nachdem allerdings der Ausflug in
die Kreisklasse wohl auch kaum standesgemäß war. Glückwunsch zum Aufstieg.

Die Bezirksklassenauswahl war "mittenmang" mit dem 4. Platz und ausgeglichenem
Punktekonto sowohl von Auf- wie Abstieg weit entfernt. Das Nachrücken weiterer Kreis-
klassenteams hat leider mit den 3. Plätzen der Senioren 3 und 4 nicht geklappt. In der 3.
Mannschaft war es nach dem Ausfall von Tim Böhm letztlich ein Punkt zum "Antragsauf-
stieg", kurz vorm Lokus in die Hose.

Die diesjährig einzige Jugendauswahl hat ebenfalls ihr Saisonziel mit dem 1. Platz und
dem Aufstiegsrecht knapp vor dem Ruhrorter TV erreicht. Hier spielten  Verena Fech, Ka-
tharina Grindberg, Kim Lickfeld, Lukas Syrocki, Martin Bandt, Gregor Kowalczyk, Domi-
nic Pehle und Oliver Seidel. Die Schülermannschaften haben sich mit mittleren Tabellen-
plätzen (Platz 5 und  Platz 4) gut behauptet, gerade die S2 konnte nach der "Lehrgeldsai-
son"  98/99 anständig punkten.


